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Wien ,Donnerstag ,den15 .Mai1924.

AusdemSchuldienst .DerBundesministerfür Unterficht hat denBezirks¬
schulinspektorLeopoldLangmitRechtswirksamkeitvom1 .Mai . J .bisauf
weiteresdemösterreichischenSchulbücherverlagzurDienstleistungzu¬

geteilt .

DiestädtischenSommerbäderwerdeneröffnetgAmSamstagwerdendiestäd-¬
Wischen Strombäder „ Nußdorf "und „ Aspernbrücke " ,sowie dasstädtische
Luft -undSonnenbad„Krapfenwaldl "eröffnet .Die übrigenStrombäder
könnenwegendes hohenWasserstandesder Donauvoraussichtlich erst
in derkommendenWocheeröffnetwerden.

DieVerlegungdesBezirksgerichtesOttakring .In derletztenSitzung
der BezirksvertretungOttakringwandtensich mehrereBezirksrätein
einemAntragauf das energischeste gegendie geplante Verlegungdes
Bezirksgerichtes Ottakring in den XVII .Bezirk .In demeinstimmigange- ¬
nommenenAntragwurdeder Bürgermeisterersucht ,seinen ganzenEinfluß
geltendzumachen,umdieseBenachteiligungdesXVI.WienerGemeindebe-¬
zirkeszuverhindern.

- . .
GemeindeWienundStadterweiterungsfonds.DerStadterweiterungsfondsver-¬
anstaltet in den nächsten Tageneine Versteigerung von Gemäldenund

KunstgegenständenausseinemBesitz .AusdiesemAnlaßhatBürgermeister
Seitz namensder GemeindeWienin einer Zuschrift an denBundeskanzler
Dr . Seipelden Anspruchder Gemeindeauf den Stadterweiterungsfonds er - ¬
neuert und den Bundeskanzler ersucht ,diese Angelegenheit endlich zu

bereinigen .

Städtische Bäder .Mit Rücksicht auf die nunmehrigeBesserungder

Wetterlagewerdendiebishernochnichteröffnetenstädt .Sommerbäder
amMittwochden21 .Mai . J .denBetriebaufnehmen.
GegenüberdenausgestreutenGerüchtenüberdasVorkommenvonBisam-¬
ratenin städt .StrandundStrombädernwirdamtlichfestgestellt ,
dass bisher nicht ein einziges Exemplar dieser Nagetiere

sichindiesemAnstaltensowieinderenUmgebunggezeigthat.- -



DasneuestädtischeVolksbadimXII. Bez.Ratschkygasse.

it demnunmehrzur EröffnunggelangendenBadeimXII .
Bez .wird die GemeindeWieninsgesamt 19Volksbrausebäder
besitzen .Daserste Volksbadwurdevonder GemeindeWienim
Jahre 1887in der Hondscheingasseim VII . Bez .errichtet ,wel- ¬
ches zugleich auch das erste Volksbrausebad Europas war .Dieses
Badbestehtheutenicht mehr ,sondernwurdenachder imJahre
1910 erfolgten Erbauung des Volksbades im VII . Bez .Hermann¬

gasseaufgelassen.DasBrausebadin derHermanngasseistdas
letzt erbaute Volksbad und sind somit seither genau 14Jahre

verstrichen .
Besondere Aufmerksamkeitwurdeder WahldesBauplatzes

gemidmet. EsgaltvorallemeinensolchenPlatzzuwählen,der
inmitten eines von hohen Häusern verbauten und in einemvor - ¬
hehmlichvonder ArbeiterbevölkerungbewohntenViertelgelegen

ist . NachvielseitigerUmschauwurdenunvonderGemeindever-¬
tretungeinvernehmlichmitderBezirksvertretungdieserPlatz
in der Ratschkygasse gewählt ,wobei auch die unmittelbare Nach¬

barschaftderSchuleins Gewichtfiel ,damanzugleichder
Schuljugendleicht die GelegenheitzumBesuchederBrausebäder
gebenwollte .BeidieserGelegenheitwirderwähnt ,dassdieGe-¬
meindeWienalljährliüh 300 . 000Stk . BadekartenzumBesucheder

Volksbädervollkommenunentgeltlichandie Schuljugendausgibt .
Vereine ,Schulen . Anstalten können überdies ohneBeschränkung
ihre ZöglingeunterBegleitungvonAufsichtspersonengleich-¬
falls unentgeltlichin diestädt .Brausebäderschicken.

Am16 . März1923wurdevomGemeinderatedieErbauung

diesesBadesgenehmigtundbereitsinwenigenTagendaraufer-¬
folgtederersteSpatenstichzumGrundaushub. / .



AnfangswarderBaudesBadesinderallereinfachsten
Formgeplfant ,dochdie finanzielleEntwicklungderGemeinde
Wienunter der derzeitigen Gemeindeverwaltungermöglichtees ,
eine bessereAusstattungzu genehmigenunderhält diesezur
EröffnunggelangendeAnstalteine Ausstattung ,wieesnoch
kein MienerVolksbadaufzuweisenhat .

DasBadbesitztzweierleiTypenvonBrauseabteilungen.
DiesogenanntenEinzelbrausebäder ,woin einer Zelle fürden
Badendensowohldie eigeneUmkleidegelegenheit,als auchdas
eigene Brausebaduntergebracht ist und dieBrauseabteilungen
mit gemeinsamenUmkleideräumen.DieAnstaltgibt 194Besuchern
zugleicherZeitdieBenützungsmäglichkeit.

Einzelbrausebädersindinsgesamt40( 26. Männer,
14 . Frauen )vorhanden.

AngemeinsamenBadegelegenheitenbesitzt dieAnstalt
70Brausenmit154Umkleidegelegenheitenundsinddiesewieder
in Frauen - ,Männer- ,Knaben- u.Mädchenabteilungenunterteilt .Aus-¬
serdemsind,wieinkeinemanderenVolksbadenochbesondereBade-¬
vorrichtungeninFormvonUnter-,Hantel-undStrahlduschenvor-¬handen .

DieKostendesBaueseinschliesslichallerEinrichtungen
belaufensichaufungefähr54MilliardenKronen.

ImEbenerdgeschossesinddieEinzelbrausebäderfürHänner
undFrauenunddasKnabenbaduntergebracht .Im.Stockwerke
befindensichdieBrausebädermitgemeinsamenUmkleidegelegen-¬
heitenfürMännerundFrauensowiedasHädchenbad.

ImDachgeschossesinddieWohnungdesBademeisterssowie
dieerforderlichenTrocken-undReservoirbödenvorhanden.

ImKellergeschosseist dasKesselhaus,derBrennstoff-¬
keller,Materialkeller,dieWaschküche,dieRollkammersowiedieHauswerkstätteuntergebracht.

SämtlicheAbteilungendesBadessindnichtblosge-¬
räumig ,sondernauchlicht .

DasVestibule ,das Stiegenhaus ,wieauchdieGänge
weisenaufeineHöhevonungefähr' 20meineroteLarmor¬
verkleidungauf .SämtlicheBaderäumesindaufmehrals 2m
HöhemitweissenFliessenverkleidet ,besondersbemerkens-¬
wertsindin diesendiebeidenTrennungswändenverwende-¬

ten Doppelfliessensowiedie eisernenmitEternitfüllungen
versehenenTürenohneTürstöcke.

DerEntwurfdesBadesstammtvondemstädt .Architekten
StadtbauratIng .Bittner ,mitderBauleitungwarendie
IngenieureStadtbauratFuchsundBauoberkommissärLänglebe¬
traut .DieBegutachtungsowiedie Mithilfebei derAusgestal-¬
tungdesBadeslagin denHändendesSenatsratesIng .Fiedler
unddesBäderreferentenBauratIng. Barousch.AlsBauaufseher
fungierteBelochrad.LitderBetriebsleitungistBauinspektor
Ing' Wroblewskibetraut.

VondengrösserenFirmenwarenamBaubeschäftigt:
BaumeisterPeterBrich ,WienerHolzwerke,KraftundWärme,
AugustFilzamer ,Mag. Abt. 32( Baustoffebeschaffung)Ton¬
warenabteilungder . ö .Eskomptegesellschaft ,Jaschka&Sohn
und viele andere .
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